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Die Verbraucherzentrale zeigt Fünftklässlern der Realschule Nord, wie man
Ressourcen schont. Bürgermeister verliert den Wettbewerb

Von Elke Niedringhaus-Haasper

¥ Bad Oeynhausen-Eiding-
hausen. Wer weiß unter Zeit-
druck besser, wie man beim
Duschen und Heizen Energie
spart: Der Bürgermeister oder
die Realschüler? Gestern tra-
ten beide Parteien auf dem
Schulhof der Realschule Nord
gegeneinander an.

Der Wettbewerb, der eine
Unterrichtseinheit der Ver-
braucherzentrale beendete,
fuhr dem Stadtoberhaupt eine
satte, aber einkalkulierte
Schlappe ein. Denn die zehn-
jährige Alice hatte beim Ener-
giesparen eindeutig die Nase
vorn.

Dem Wettbewerb voraus-

gegangen war eine Unter-
richtseinheit, bei der Bil-
dungsexperten der Verbrau-
cherzentrale NRW unter dem
Motto „Warm-up! Wissens-
spiele rund um die Wärme“
erklärt haben, was man kon-
kret tun kann, um die Um-
welt zu schonen.

Ausgestattet mit dem nö-
tigen Know-how wussten die
28 Schülerinnen und Schüler
der fünften Klasse ganz ge-
nau, was die passende Tem-
peratur für Heizung und Was-
ser ist, bevor sie auf dem
Schulhof zum Wettbewerb
antraten.

Dort hatten Mitarbeiter der
Verbraucherzentrale einen
kleinen Parcours aufgebaut,

auf dem an drei Spielstatio-
nen Armaturen und Waagen
zur Herausforderung wurden.

Als Energieberaterin Kers-
tin Pahnke in die Runde fragt,
wer dann gegen Achim
Wilmsmeier antreten möchte,
recken sich 28 Finger in die
Höhe.

Die Wahl fällt auf die zehn-
jährige Alice, die sich gut aus-
kennt, wenn es um das Ener-
giesparen geht. „Bei uns zu
Hause hängen wir die Wäsche
zum Trocknen immer auf die
Leine“, erzählt die Realschü-
lerin zum Beweis.

Alice muss so schnell wie
möglich so viele Münzen in ei-
ne Waage legen, wie man
braucht, um 20 Minuten warm

zu duschen. Und danach den
Hebel der Wasserarmatur
möglichst energiesparend ein-
stellen. Für die Realschülerin
ist das kein Problem.

Und trotzdem steht es ei-
nen Moment lang auf Messers
Schneide. Dann ist klar: Alice
hat die Nase vorn.

Der Bürgermeister trägt die
geplante Niederlage bereits im
zweiten Jahr mit Fassung. „Der
Wettbewerb soll ja für die Re-
alschüler ein Erfolgserlebnis
sein“, sagt Wilmsmeier mit ei-
nem Augenzwinkern.

Und er lobt die Aktion, die
Ralf Poggemeier, Konrektor an
der Realschule Nord initiiert
hat: „Klasse, dass ihr hier et-
was Praktisches lernt, was ihr

zu Hause verwerten könnt.“
Wie der Pädagoge versi-

chert, soll das Projekt „Warm-
up! Wissensspiele rund um die
Wärme“ auch weiterhin fester
Bestandteil im Unterricht der
Fünftklässler an der Realschu-
le Nord sein.

Zufrieden mit dem Ergeb-
nis ist auch Energieberaterin
Kerstin Pahnke: „Kurz du-
schen, die Heizung nicht zu
hochdrehen – die Schülerin-
nen und Schüler haben wich-
tige Kniffe bereits bestens
drauf“. Denn: „Das ist wich-
tig, weil gerade der Nach-
wuchs darauf angewiesen ist,
dass wir Klima und Ressour-
cen schonen“.

Bürgermeister Achim Wilmsmeier tritt beim Energiesparwettbewerb auf dem Schulhof der Realschule Nord gegen die zehnjährige Alice (beide Mitte) an und werden
von den anderen Fünftklässlern dabei angefeuert. FOTO: ELKE NIEDRINGHAUS-HAASPER

Teilnehmer erleben vier entspannende Tage in Willingen (Upland).
Regen macht Programmänderung erforderlich

¥ Bad Oeynhausen (nw). Ab-
wechslungsreiche Tage im
Sauerland verlebte eine Grup-
pe aus Vlotho St. Stephan und
Bad Oeynhausen unter der
Leitung von Wolfram Gie-
dinghagen.

Der leichte Regen hielt die
Gruppe nicht davon ab, die
Mühlenkopfschanze zu be-
sichtigen. Einige begannen da-
nach eine längere Wanderung
über die Biathlon-Anlage und
weiter zur Hütte Graf Stol-
berg (701m) in der Nähe der
Diemelquelle. Von dort ge-
nossen sie den herrlichen Aus-
blick auf das Sauerland. An-
dere machten eine Bummel
durch den Ferienort.

Der geplante Wandertag fiel
dann leider wegen Regen ins
Wasser und so wurden andere
Ziele angesteuert, das Curio-

seum mit der Ausstellung von
vielen alten Gebrauchsgegen-
ständen und Oldtimer Trak-
toren und Autos, das Uplän-
der Milch-Muhseum und die
Glasbläserei.

An den Abenden servierte
das Haus eine vielfältige und
reichhaltige Brotzeit. Danach
begann ein Spieleabend, auf
den sich alle schon lange ge-
freut hatten. Am Sonntag be-
suchte die Gruppe den Got-
tesdienst in der Kilians-Kirche
in Usseln, der Mutterkirche des
Uplandes.

Die Unterbringung und
Verpflegung im Landhaus
Lommerke gefiel der Gruppe
sehr gut. Und beim Abschied
hieß es „Auf Wiedersehen!“,
denn alle wünschten sich, beim
nächsten Mal wieder dabei zu
sein.

Hilda Stuckert (vordere Reihe v.l.), Ingrid Jöst, Dieter Jöst, Marie Dünne, Karl Her-
mann Hottel, Ursel Hottel, Ingeburg Siekermann, Renate Ould, Klaus Althof (hintere Reihe v.l.), Chris-
tiane Althof, Inge Hottel, Annegret Neumann, Irmtraut Busse, Margit Giedinghagen, Wolfram Gie-
dinghagen.

¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
Osterferien stehen vor der Tür.
Zeit, sich vom Schulalltag zu
erholen – aber für einige si-
cher auch die Gelegenheit, sich
mit der beruflichen Zukunft
auseinanderzusetzen. Zum
Einstieg in die Arbeitswelt ge-
hört auch immer die Bewer-
bung.

Oft stellt man sich Fragen

darüber, wie man die Bewer-
bung nun richtig angeht. Hier
bieten die Agentur für Arbeit
Herford und die Agentur für
Arbeit Paderborn Hilfestel-
lung: Jeden Dienstag bietet die
Agentur für Arbeit Paderborn
zwischen 13.30 und 15.30 Uhr
die Möglichkeit eines Bewer-
bungsmappenchecks im Be-
rufsinformationszentrum der

Agentur an der Bahnhofstr. 26,
Der Bewerbung kann der
Feinschliff verliehen werden.

Neben einem eigenen Be-
werbungsmappencheck am
Montag, 10. April, von 14 bis
16 Uhr bietet die Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit
Herford in den Osterferien
weitere besondere Trainings-
module an: Am 10. April in der

Zeit von 10 bis 13 Uhr findet
eine Trainingseinheit rund um
das Thema „Wie erstelle ich
Bewerbungsmappen richtig?“
statt. Außerdem können In-
teressierte am Mittwoch, 12.
April, von 14 bis 17 Uhr ler-
nen, wie man ein Vorstel-
lungsgespräch erfolgreich ab-
solviert. Rollenspiele sollen
hier zum Erfolg führen. Alle

Termine der Herforder Ar-
beitsagentur finden im Be-
rufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit Herford,
Hansastr. 33, statt.

Die Berufsberatung Her-
ford bittet um Anmeldung per
Tel. unter (0 52 21) 98 52 24
oder per E-Mail an die Ad-
resse Herford.151-U25@ar-
beitsagentur.de.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05731) 24 00 30

(05731) 24 00 40
(05732) 106 50

(05732) 106 65
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Projektgruppe aus Kirchlengern
übernimmt schweißtreibende Arbeit

¥ Bad Oeynhausen (nw). Vor
über 30 Jahren wurden durch
Gründungsmitglieder der Bad
Oeynhauser AG-Natur an der
Böschung des Dehmer
Grundgraben Kopfweiden ge-
pflanzt. Diese Kulturbäume
sind kaum noch in der We-
seraue anzutreffen, denn längst
ist die Zeit vorbei als das
Schnittgut für die Korbflech-
ter genutzt wurde. Heute die-
nen sie ausschließlich als Nist-
hilfe für Insekten, dem in
Höhlen brütenden Steinkauz
so wie als Quartier für Fle-
dermäuse, aber auch als De-
ckung für das Wild.

Das regelmäßige Schneiteln
der üppig wachsenden Bäume
ist wichtig, damit die Kopf-
baumkronen entlastet wer-
den, und nicht auseinander-
brechen. Diese schweißtrei-
bende Arbeit wurde im mehr-
jährigen Rhythmus von den
ehrenamtlichen Naturschüt-
zern mit Unterstützung der
Dehmer Heimatfreunde sowie
der Freiwilligen Feuerwehr
Dehme vorgenommen. In-
zwischen sind auch die Eh-
renamtlichen Naturschützer
„in die Jahre gekommen“ und
froh, dass diese Pflegemaß-
nahmen vom „Gewässerent-
wicklungsprojekt Weser-
Werre-Else“ mit Sitz in Kirch-
lengern übernommen wur-

den.
Die Projektgruppe ist an

vielen Fließgewässern in ganz
Ostwestfalen mit verschiede-
nen Pflege und Renaturie-
rungsmaßnahmen tätig, wie
zum Beispiel eine Bachen-
trohrung am Südhang des
Wiehen, wo in der Nähe des
NSG-Fuchsloch ein Bach wie-
der ans Tageslicht geholt wer-
den soll. Bei den Pflegemaß-
nahmen am Dehmer Grund-
graben wurde auch eine
Baumlücke geschlossen, die
Mitglieder der Projektgruppe
setzte einige starke Weiden-
äste in die Uferböschung um
eine der letzten Kopfweiden-
reihen zu erhalten und die Ar-
tenvielfalt zu steigern.

Kopfweidenaktion Foto: Erwin
Mattegiet

¥ Bad Oeynhausen (fro). Die
Gohfelder Gärtnerei Arnholz-
Prüße ergänzt das Angebot der
Stände auf den Wochenmärk-
ten am Mittwoch und Sams-
tag. Auf dem Wear-Valley-
Platz und auf dem Wilhelms-
platz halten Inhaber Roland
Prüße und seine Mitarbeiterin
Alina Ruschmeier ein großes

Sortiment an Topfblumen für
drinnen und draußen bereit.
„Die meisten Blumen stam-
men aus eigener Aufzucht“,
betont Gartenbautechniker
Roland Prüße. So wie derzeit
die Primeln. Ergänzt wird das
Sortiment durch saisonale
Schnittblumen und Küchen-
kräuter.


